
NrNrNrNrNr.....     25 / 1.25 / 1.25 / 1.25 / 1.25 / 1. J J J J Jahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23. Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023

Großes Pfadfinderlager in Lage

Wie in jedem Jahr traf sich
der Stamm der Ritter (Pfad-
findergruppe aus Lage) mit
seinem Bund, dem Pfadfin-
derbund Boreas, über Pfings-
ten zu einem großen Zeltla-
ger. Ausgerichtet wird dieses,
immer im Wechsel, von den
einzelnen Stämmen des Bun-
des. Dieses Jahr wurde das
Pfingstlager vom Stamm der
Ritter ausgerichtet, weshalb
sich am Freitag vor Pfingsten
rund 250 Pfadfinderinnen
und Pfadfinder in Lage am
Lönsweg trafen. In den vor-
angegangenen Tagen wurde
von den fleißigen Helfern
bereits die Küche, die Wasch-
stellen und die Jurtenburg
(großes Zelt, in dem sich alle
versammeln können) aufge-
baut, sodass dem Start des
Lagers nichts mehr im Wege
stand. Alle trudelten nach-

einander ein und begannen
direkt mit dem Aufbau der
Kohten und Jurten (Zelte der
Pfadfinder) und dem Einrich-
ten der Schlafplätze. Nach
dem Essen und einer kleinen
gemütlichen Singerunde be-
gaben sich alle in ihre Bet-
ten, um sich gut für die an-
stehenden Tage auszuruhen.
Nach einer kalten Nacht be-
gann das Lager dann so rich-
tig. Alle angereisten Pfadfin-
der:innen trafen sich in ei-
nem Kreis zur Morgenrunde
und zum Frühstück. In der
Morgenrunde wurden alle
begrüßt, gemeinsam gesun-
gen und das Bundesbanner
gehisst. Frisch gestärkt be-
gann dann das Geländespiel.
Es wurden sechs Gruppen ge-
bildet, die gegeneinander an-
traten. Jede Gruppe stellte
unterschiedliche Aliens dar,

die die Erde erobern wollte.
So konnten über den ganzen
Samstag Punkte im soge-
nannten Ameisenspiel gesam-
melt werden.
Am Abend gab es wieder eine
kurze gemeinsame Singerun-
de, bis die kleinsten der
Pfadfinder:innen, die Wölf-
linge, ins Bett gebracht wur-
den. Für alle Älteren ging es
danach noch einmal in den
Lagenser Stadtwald, um ein
Nachtgeländespiel zu spie-
len. Die drei neu gebildeten
Gruppen mussten Posten ein-
nehmen, die dann in der Far-
be des jeweiligen Teams
leuchteten. Erschwert wurde
diese Aufgabe allerdings
durch Lebensbänder, die ge-
stohlen werden konnten und
durch die Nachtwächter, in
dessen Nähe man ganz still
sein musste. Nach dem Ende

des Spieles fielen alle erschöpft
in ihre Betten. Am nächsten
Morgen trafen sich wieder alle
zur Morgenrunde und zum
Frühstück, um danach die ers-
te intergalaktische Olympia-
de zu bestreiten. Auf dem
Waldsportplatz traten die
Teams des Vortages in unter-
schiedlichen Disziplinen
gegeneinander an. So musste
beispielsweise geschätzt, ein
Quiz gelöst und seine Fahne
verteidigt werden. Zwischen
all den Programmpunkten
blieb auch immer noch genü-
gend Zeit, um sich mit seinen
Freunden aus den anderen
Stämmen zu treffen. Nach den
Spielen und dem gemeinsa-
men Grillen am Abend kamen
wieder alle in der Jurtenburg
zusammen, um gemeinsam zu
singen.
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Am Sonntagabend waren
auch alle Mitglieder des För-
dervereines der Pfadfinder aus

Lage zu einer gemeinsamen
Singerunde eingeladen.
So sangen Jung und Alt am

Sonntagabend gemeinsam
Lieder und konnten sich ge-
genseitig auch noch das eine
oder andere neue Lied bei-
bringen. Am Montag wurden
alle Zelte wieder abgebaut
und die Sachen wieder in die
Rucksäcke gepackt. Nach ei-
ner Müllkette, durch die der
Lagerplatz wieder genauso
wie vorgefunden verlassen
werden konnte, und der gro-
ßen Abschlussrunde fuhren
alle Pfadfinder:innen wieder
nach Hause. Insgesamt war
es ein sehr gelungenes
Pfingstlager, bei dem jung und
alt auf ihre Kosten kamen.
Falls Interesse besteht, mal bei
den Pfadfindern vorbeizu-

schauen: Treffen ist immer
samstags von 14 bis 16 Uhr
Am Obstgarten 1 in Lage. Für

weitere Infos gehen Sie gerne
auf die Homepage unter
www.pfadfinder-lage.de.

Fahrt zur Landesgartenschau
Besuchern und Pflanzen macht die Hitze zu schaffen
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Die Blumen- und Garten-
freunde aus Heiden fuhren
zur Landesgartenschau.
Ein Muss für die Blumen-
und Gartenfreunde aus Hei-
den war der Besuch der Lan-
desgartenschau in Höxter.
Mit dem Bus fuhren sie
zunächst zum Schiedersee,
wo sie bei einem rustikalen
Frühstück aus dem Koffer-
raum Energie für den weite-
ren Verlauf ihres Ausflugs
tankten.
Danach ging es direkt nach
Höxter. Mit dem Dampfer, der
Bimmelbahn oder zu Fuß an
der Weser entlang erreich-
ten sie schließlich das Gar-
tenschaugelände.
Im Remtergarten war eine
Erfrischungspause ange-
sagt, denn die sommerlichen
Temperaturen machten den
Besuchern doch zu schaf-
fen.
Aber auch die Pflanzen in
der Gartenschau litten deut-
lich unter der Hitze.
Viele Heidener zog es dann
weiter zur Weserschleife. Im
weitläufigen Gartenmarkt
konnten sie Pflanzen und
Dekoratives für den heimi-
schen Garten erwerben oder
bei Kaffee und Kuchen ein-
fach nur die Seele baumeln
lassen.
Am späten Nachmittag
machten sich die Garten-
freunde wieder auf den
Rückweg nach Heiden.
Mit einem gemeinsamen
Abendessen im Klosterkrug
in Marienmünster ließen sie
den erlebnisreichen Tag aus-
klingen.

Volker Richter
Pressewart

Altes Handwerk: Blaudruck
Offenes Mitmachprogramm für Kinder

Zur Wanderung im Juli
laden wir herzlich ein
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Am Donnerstag, 29. Juni, zwi-
schen 10 und 15 Uhr, können
Kinder ab 5 Jahren im Ziege-
leimuseum des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe (LWL)
die alte Technik des Blaudrucks
entdecken.
Während die Erwachsenen das
Museum erkunden oder eine
Stärkung im Museumscafé zu
sich nehmen, können Kinder
eine Stunde verweilen und un-
ter Anleitung von Museums-
handwerkerin Silke Schäfer ein
kleines Deckchen und einen
Rucksack mit Blumen- oder
Tierornamenten bedrucken. Die
einzigartigen Ergebnisse dür-

fen selbstverständlich mit nach
Hause genommen werden.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Teilnahmege-
bühr inkl. Material beträgt 7
Euro.
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Ausgangspunkt des Rundwe-
ges ist der Wanderparkplatz
„Bärenstein“, Am Bärenstein.
Von dort starten wir um 12.30
Uhr unseren Aufstieg zur Fal-
kenburg. Der Weg führt vom
Parkplatz mit stetigem Anstieg
auf den Falkenberg. Dort tref-
fen wir auf den Wanderweg
Römer, Ritter, Rieten [ T ] und
folgen ihm bis zur Falkenburg

(330 m). Nach einer Führung
von ca. 30 Minuten geht es
zurück bis auf den Residenz-
weg und an der Vogeltaufe
vorbei. Über den Ski-Hang er-
reichen wir das Landhotel-Café
Weber. Hier werden wir gegen
15.30 Uhr zur Kaffeepause er-
wartet. Nach der Rast wan-
dern wir durch den Ort zum
Parkplatz zurück.
AnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungen
· Die Wanderwege führen

überwiegend über steinigen
Untergrund. Griffige Schuh-
sohlen sind notwendig.
Winddichte Kleidung ist
empfehlenswert.

· Während der Kaffeepause
wird um eine Spende für
die Führung gebeten.

· Der Wanderer geht auf ei-
gene Gefahr mit. Eine Haf-
tung ist ausgeschlossen.

Mit freundlichen Grüßen
Annette und Reinhard Weber
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Sommerkonzerte des Gebrüder Humboldt Gymnasium

Chor beim SommerkonzertChor beim SommerkonzertChor beim SommerkonzertChor beim SommerkonzertChor beim Sommerkonzert
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Am 6. und 7. Juni hatte das
Gebrüder-Humbold-Gymna-
sium der Stadt Lage zum
Sommerkonzert eingeladen.
Unter der Leitung von Linda
de Groot und Ulrike Althö-
fer-Lübke waren das Musik-
profil (Jg.5,6), der Unterstu-
fen-Chor, der Mittel- und
Oberstufenchor, das Ge-
sangsensemble und die Per-
cussion AG in der vollen Aula
des Gymnasiums zu hören.
Gesungen wurden bekannte
Hits wie „Bad Habits“, „Bo-
hemian Rhapsody“ und
„Green Green Glas“, aber
auch Hits aus der Filmwelt
wie „I Ain’t Worried“, be-
kannt aus dem Film Top Gun
- Maverick, waren zu hören.
Das Musikprofil der Jahrgän-
ge 5 und 6 haben in Koope-
ration mit der Musikschule
auf Geigen, Klavier, Horn,
Flöte und Trommel eine tra-
ditionelle Polka, aber auch
den bekannten Filmhit „He’s
a Pirat“ von Klaus Badelt
und Hans Zimmer performt.
Die Percussion AG hat auf
der Bühne in einem nach
gestellten Klassenzimmer ge-

zeigt, das Lineal, Stift und
Buch nicht nur zum lernen
geeignet sind, sondern auch
hervorragende Musikinstru-
mente abgeben.
Am Ende des musikalischen
Abends wurden noch Worte
des Dankes an Linda de
Groot und Ulrike Althöfer-
Lübke gerichtet, ebenso wie

an Herrn Kalthof den Schul-
direktor. Am Ende des Schul-
jahres geht Herr Kalthof in
den Ruhestand, aber ihm
werden die besonderen Er-
innerungen an den Chor
immer begleiten.
So musste der Direktor sel-
ber nach einer verlorenen
Wette seiner Zeit mitsingen,

als er nicht glaubte, dass
Frau Althöfer-Lübke mehr als
20 Jungs für den Chor be-
geistern könnte.
Mit kleinen Anekdoten wie
dieser und einen tobenden
Applaus für die verschiede-
nen Musikensembles und
Chöre wurde der Abend be-
endet. JeP

Kinderkram-Basar
„Rund ums Kind“
Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sport-
platz Müssen, Hörster Str. 9 in
Lage) lädt am Samstag, 9.
September, zu einem vorsor-
tierten Kinderkrambasar ein.
Gestöbert werden kann nach
Lust und Laune in der Zeit
von 11 bis 14 Uhr. Schwan-
gere haben die Möglichkeit
mit einer Begleitperson bereits
um 10 Uhr vorbeizuschauen.
Angeboten werden Herbst-/
Winterkinderbekleidung, Kin-
derschuhe, Spielzeuge, Bücher,
Babyausstattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, Fahr-
räder und vieles mehr. Unsere
Cafeteria lädt mit Kaffee, Ku-
chen und frischen Waffeln
zum Verweilen ein, für den
großen Hunger gibt es Brat-
würstchen. Fleißige Helfer kön-
nen sich ab dem 7. August,
ab 20 Uhr unter flohmarkt-
bsv@gmx.de anmelden und
erhalten garantiert eine Start-
nummer. Die Startnummern-

vergabe für die „reinen“ Ver-
käufer startet am 20. August,
um 20 Uhr unter flohmarkt-
bsv@gmx.de. Die Benachrich-
tigung über eine erfolgreiche
Anmeldung und der Erhalt ei-
ner Startnummer erfolgt am
Montag, 21. August per E-
Mail. Die Startgebühr beträgt
5 Euro (Helfer brauchen keine
Startgebühr zu entrichten),
zudem gehen 10 Prozent vom
Verkaufserlös an die Jugend-
abteilung des BSV Müssen.
Der BSV Müssen freut sich
auf Ihren Besuch.

Sommerfest auf der Golfanlage Gut Ottenhausen
Getreu dem Motto „Golf für
jedermann“ lud die Golfanla-
ge Gut Ottenhausen am 4. Juni
zum Sommerfest mit Tag der
offenen Tür ein.
Einfach mal ein paar Bälle
schlagen, sich bei einem Put-
ting-Turnier messen oder ein-
fach die Sonne auf der Club-
terrasse genießen: All das war
an diesem Wochenende auf
der Golfanlage Gut Ottenhau-
sen möglich. Unzählige Besu-
cher kamen vorbei, um in den
Golfsport reinzuschnuppern.
Von unseren Helfern auf der
Driving Range und am Putting
Grün wurden die Interessier-
ten herzlich empfangen. Jeder
konnte dort selbst einmal den
Schläger in die Hand nehmen
und sich im Abschlagen bzw.
Putten (Einlochen) versuchen.
Auch die angebotenen Golf-
platzführungen wurden von
den Besuchern gerne ange-
nommen. Die Führung ging
über den Golfplatz und dort
erhielten die Besucher wichti-
ge Informationen zu den Bah-
nen, Abschlagtafeln und Pfle-
gearbeiten. Insbesondere die
motorisierten und vierbeinigen
„Rasenmäher“, die neuen, gro-
ßen Mähroboter sowie die Grö-
ße eines 18-Loch Golfplatzes
ließ einige Teilnehmer regel-

recht staunen. Für alle, bei de-
nen nach dem ersten Blick hin-
ter die Kulissen der Golfanlage
die Neugier auf mehr geweckt
wurde, fand am Nachmittag
ein Putt-Turnier für Golfer und
Nicht-Golfer statt. Bei diesem
Turnier konnte jeder seine Ta-
lente unter Beweis stellen und
in Zweier-Duellen gegenein-
ander anzutreten. Am Ende gin-
gen die Sieger mit tollen Prei-
sen wie zum Beispiel einer Cart-
Flatrate oder einem Platzreife-
kurs glücklich nach Hause. Alle,
die bereits begeisterte Golfspie-
ler sind, hatten am gesamten
Wochenende die einmalige
Möglichkeit, greenfeefrei zu
spielen. Wir freuen uns, dass

zahlreiche Golfspieler aus den
benachbarten Golfanlagen die-
ses Angebot gerne angenom-
men haben. Wer nach all den
Aktivitäten eine Pause einlegen

wollte, konnte es sich auf der
Clubterrasse bei gegrillter Brat-
wurst, Riesenbrez’n, frisch ge-
backenen Waffeln und kühlen
Getränken gutgehen lassen.
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Zehn Jahre voller Vielfalt
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In den letzten zehn Jahren hat
die Sekundarschule Lage ihr
Motto „Lernen mit Kopf, Herz
und Hand“ geliebt und gelebt,
so ist es nicht verwunderlich,
das auf der Schule mehr als
20 Nationalitäten unterrichtet
werden. Um dies einem be-
sonderen Ausdruck zu verlei-
hen, wurde die Zehn-Jahr-Feier
am Freitag, 16. Juni, in den
verschiedenen Muttersprachen
der Schüler eröffnet. Herr Zel-
ler nahm den Start der Feier in
seiner Rede auf und erzählt
auch, welche Hürden zu Be-
ginn der Schulgründung über-
wunden werden mussten. Auch
wenn der Start der Schule sich
holprig gestaltete, war schnell
klar, dass die Schule gewünscht
ist, denn die geforderten Min-
destanmeldungen wurde direkt
überschritten, berichtet Herr
Zeller voller Stolz über seine
Schule. Weiter ging es durch
das abwechslungsreiche und
von Schülern und Lehrkräften
liebevoll gestaltete Programm.
Zu hören war ein Gitarrenspiel
„Die toten Jogginghosen“, wel-
ches ein Liebeslied, aber auch
leichter Spott über die bekannte
Kleiderordnung, welche Jog-
ginghosen an der Schule ver-
bietet, beinhaltet. Der Kurs Dar-
stellen und Gestallten hat ein
Einblick in die letzten zehn

Jahre gezeigt. Vom ersten
Schultag zu den ersten Freun-
den bis hin zu der Mottowo-
che, welche das Ende der
Schulzeit einläutet. Was an die-
sem Tag auch nicht fehlen durf-
te, war eine Rede des Schüler-
sprecher Hussien Hamo, wel-
cher auch die Auszeichnung
„Schule ohne Rassismus -

Schule mit Courage“ entgegen
nehmen durfte. Lages Bürger-
meister Herr Kalkreuter war an
diesem Nachmittag auch zu
Gast und und musste nach so
vielen bereits gesprochenen
Worten seine Rede kurzerhand
umgestalten, um seine Vorred-
ner nicht zu wiederholen. Bei
zehn Ereignisreichen Jahren

Sekundarschule viel ihm diese
spontane Änderung nicht
schwer. Zum Abschluss gab es
eine Viedeopremiere. Gezeigt
wurde ein Rap School Image-
film über zehn Jahre Schule,
bevor es einen kulinarischen
Gruß aus der Küche gab und
die Feierlichkeit langsam aus-
klang. JeP

Musik-Küken und Musik-
Wichtel
Neues Kursangebot für Babys und
ihre Eltern an der Musikschule Lage

Grenzübergreifende Pflegeberatung
Wenn es Pflegebedürftige ins Ausland zieht, kann digitale Technik
unterstützen

Neuerdings kann jeder zweiteNeuerdings kann jeder zweiteNeuerdings kann jeder zweiteNeuerdings kann jeder zweiteNeuerdings kann jeder zweite
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Warmes Wetter, niedrige Le-
benshaltungskosten: Viele pfle-
gebedürftige Menschen zieht
es zumindest in den Winter-
monaten ins Ausland. Manche
bleiben auch für immer. Wie
aber sieht es dann mit den
Leistungen der Pflegeversiche-
rung aus? Pflegesachleistun-
gen etwa kann man nur in
wenige Länder „mitnehmen“
und auch nur nach jeweiligem
Recht mit meist deutlich nied-
rigeren Ansprüchen. Pflegegeld
oder anteiliges Pflegegeld wird
dagegen in vielen Ländern
auch dauerhaft ausgezahlt,
zum Beispiel in der EU, Island,
Liechtenstein, Norwegen und
der Schweiz.
Beratungen sind jetzt auchBeratungen sind jetzt auchBeratungen sind jetzt auchBeratungen sind jetzt auchBeratungen sind jetzt auch
per per per per per VVVVVideo möglichideo möglichideo möglichideo möglichideo möglich
Wer ausschließlich Pflegegeld
bezieht, ist jedoch verpflichtet,
sich regelmäßig fachkundig
beraten zu lassen, bei Pflege-
grad 2 und 3 halbjährlich, bei
Pflegegrad 4 und 5 vierteljähr-

lich. Das gilt auch im Ausland
und kann dort durch eine nach-
gewiesen kompetente Person
wie einen Arzt oder eine Pfle-
gefachkraft erfolgen.
Am besten erkundigt man sich
rechtzeitig bei seiner Pflege-
versicherung, wie dabei vor-
zugehen ist. Neue Regelungen
machen die Beratung im Aus-
land nun aber unkomplizier-
ter: „Zunächst befristet bis
Ende Juni 2024 muss nicht
mehr jede Pflichtberatung in
der häuslichen Umgebung des
Pflegebedürftigen stattfinden,
sondern jede zweite kann auf
Wunsch auch per Videoge-
spräch durchgeführt werden“,
erklärt Jana Wessel von der
compass private pflegebera-
tung, die bei privat Versicher-
ten für diese gesetzlich vorge-
gebenen Beratungen zustän-
dig ist. Ein Videogespräch ver-
ringert den Aufwand einer Be-
ratung vor Ort und macht es
leichter, einen Termin zu fin-

den und Angehörige einzubin-
den, die in Deutschland ge-
blieben sind. „Die Erfahrun-
gen aus der Corona-Zeit be-
stätigen, dass dieses Angebot
sehr gerne angenommen
wird“, so Wessel.
Auslandspflege gut planenAuslandspflege gut planenAuslandspflege gut planenAuslandspflege gut planenAuslandspflege gut planen
Wenn zum Beispiel auf Mal-
lorca oder in Polen Fragen zu
den deutschen Pflegeleistun-
gen oder anderen Problemen
mit der Pflegeorganisation auf-
tauchen, können sich außer-
dem alle Ratsuchenden bei-
spielsweise über den Rückruf-
service unter www.compass-
pflegeberatung.de von einer
Fachkraft anrufen und telefo-
nisch beraten lassen.
Zusätzlich finden sich auf der
Website und ebenso unter
www.pflegeberatung.de viele
nützliche Informationen. Eine
umfassende Beratung ist aber
schon vor dem Schritt ins Aus-
land sinnvoll. Denn neben
rechtlichen und finanziellen

Fragen spielen dabei genauso
„weiche“ Faktoren eine große
Rolle, etwa mögliche Sprach-
probleme, die weite Entfernung
von Verwandten oder unge-
wohntes Klima und Essen. Die
Fachleute kennen sich hier aus
und können oft wertvolle Tipps
geben. (djd)

Singen, spielen, tanzen, ku-
scheln: In unseren Babykur-
sen erleben Eltern gemein-
sam mit den Kindern Musik.
Wir singen Lieder, bewegen
uns zur Musik, spielen auf
kleinen Instrumenten und mit
anregenden Materialien.
Kniereiter, Fingerspiele und
Körpererfahrungs- und
Schaukellieder lassen auch
kleine Kuscheleinheiten nicht
vermissen. Die Freude am ge-
meinsamen Musizieren und
gemeinsame Zeit mit dem

Baby stehen an erster Stelle.
Das Angebot „Musikküken“
richtet ab ca. 6 Monate mit
Begleitperson. Bei den „Mu-
sikwichteln“ sind ab ca. 12
Monaten mit Begleitperson
willkommen. Die Kurse wer-
den von der Musikschulpäd-
agogin Linda de Groot gelei-
tet. Weitere Informationen
und Anmeldemöglichkeiten
gibt es im Büro der Musik-
schule Lage:
05232 17666,
musikschule@lage.de

Unfall zwischen Pedelec
und VW Golf
Ein 77-jähriger Mann aus Lage
fuhr am Montagvormittag (12.
Juni, 10.20 Uhr) mit seinem
Pedelec auf der Schötmarschen
Straße. Als er von einem kombi-
nierten Geh- und Radweg auf
den rechten Fahrstreifen wech-
selte, um nach links abzubie-
gen, übersah er augenschein-
lich eine 52-jährige Autofahre-
rin aus Lage, die auf dem linken
von zwei Geradeausstreifen

unterwegs war. Es kam zur Be-
rührung zwischen dem Pedelec
und dem VW Golf. Der Mann
stürzte und erlitt leichte Verlet-
zungen zu. Er wurde mit einem
Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. An dem Pe-
delec entstand augenscheinlich
kein Sachschaden, der VW Golf
war fahrbereit und wies nur
einen geringen Sachschaden
auf.
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3. Braker Fußballfreizeit
Fußballspaß für Mädchen und Jungen im Alter von 6 bis 14 Jahren

In den Sommerferien findet
vom 10. bis 14. Juli im Sport-
zentrum Walkenfeld in Brake/
Lemgo die dritte Auflage der
Braker Fußballfreizeit statt.
Gespielt wird täglich von 10
bis 15 Uhr. Das Event wird
von PHÖNIX Sport-Service in
Kooperation mit der Junioren-
abteilung des TuS Brake orga-
nisiert und durchgeführt. An
den fünf fußballreichen Tagen
können sich alle, die bereits im
Verein spielen, gezielt auf die
neue Saison vorbereiten.
Das Angebot richtet sich auch
an alle Fußballbegeisterten, die
nicht Mitglieder des TuS Brake
sind. So können auch Kinder
und Jugendliche aus anderen
Vereinen sowie ohne Vereins-
zugehörigkeit teilnehmen. Auch
Anfänger/innen sind herzlich
willkommen. Ziel ist es, alle
Teilnehmenden für den Fuß-
ball und die Bewegung zu be-
geistern. Jede/r darf sich von
diesem Angebot angesprochen
fühlen. Für alle wird es ein

Fußballspaß sein, der die Mög-
lichkeit bietet, die fußballeri-
schen und sozialen Fähigkei-
ten weiterzuentwickeln. Dazu
der Jugendleiter des TuS Brake
Gordon Webel: „Auch in die-
sem Jahr werden die Kinder
viel Spaß haben. Es warten
zudem wieder einige Überra-
schungen auf sie.“ Charly
Precht von PHÖNIX Sport-Ser-
vice ergänzt: „Die Kinder und

auch die Trainer sind jedes Jahr
begeistert, welche super Be-
dingungen sie zum Spielen und
Trainieren im Sportzentrum
Walkenfeld vorfinden.“
Die Teilnehmenden im Alter von
6 bis 14 Jahren können sich
auf 25 Stunden voller professi-
oneller Trainingseinheiten, die
Spaß machen, weiterentwi-
ckeln und begeistern, freuen.
Turnier- und Spielformen ste-

hen dabei im Vordergrund. Un-
ter Anleitung der lizensierten
Trainer werden auch die Ball-
technik verfeinert sowie die
Tricks der Stars gelernt. Der
Spaß und der Teamgeist ste-
hen dabei immer an oberster
Stelle.
Infos und Anmeldungen unter
www.phoenix-sport.de sowie
kontakt@phoenix-sport.de und
0172-6802012 (Charly Precht).

50 Jahre Familien-Sportgemeinschaft Lage-Hardissen
Anfang Juni feierte die Famili-
en-Sportgemeinschaft Lage-
Hardissen coronabedingt mit
einem Jahr Verspätung im Hör-
ster Krug ihr 50jähriges Beste-
hen. Zu diesem Ereignis darf
ein kurzer Rückblick in die Ver-
einsgeschichte nicht fehlen: Am
11. Januar 1972 gründeten 23
Frauen, ein Mann und zwei
Jugendliche den Verein unter
dem Namen Familien-Sport-
gemeinschaft Lage-Hardissen
zu dem Zweck, allen Hardis-
ser Kindern und Jugendlichen,
Männern und Frauen die Mög-
lichkeit zu geben, sich bei Tur-
nen und Leichtatlethik sport-
lich zu betätigen. Mit den Män-
nern hat das nicht so richtig
geklappt, aber im Jahr 1985 z.
B. hatte der Verein schon eine
Mitgliederzahl von 77 Frauen
und 20 Kindern. Leider musste
die Kinderabteilung im Jahr
1988 wegen fehlender
Übungsleiter und nicht verfüg-
barer Hallenstunden aufgege-
ben werden.
50 Jahre FSG. Die Abkürzung
FSG steht nicht nur für Fami-
lien-Sportgemeinschaft, son-
dern auch für Fröhlich - Sport-
lich - Gemeinsam. Das war
das Motto in den vergange-
nen Jahrzehnten und soll es
auch für die Zukunft bleiben.
Denn fröhlich zu sein beim

Sport und auch bei gemeinsa-
men Zusammenkünften, fördert
das Wohlbefinden und hält fit.
Von 1979 bis 2012 stand all-
jährlich im Sommer der Sport-
abzeichen-Wettbewerb im Fo-
kus und den hat die FSG Lage-
Hardissen sehr erfolgreich be-
stritten. Zahlreiche Urkunden,
Pokale und Wanderpreise für die
Belegung der vorderen Plätze
wurden dem Verein verliehen.
Seit 2015 steht die Verleihung
von Sportabzeichen nicht mehr
auf der Tagesordnung. Das liegt
im wesentlichen daran, dass
die Altersstruktur der Mitglieder
sich verändert hat. Der Leis-
tungsgedanke ist dem Wunsch
gewichen, auch im fortgeschrit-
tenen Lebensalter körperlich
und geistig beweglich zu blei-
ben. Deshalb liegt der Schwer-
punkt des Sportprogramms nun
vorwiegend auf dem Thema
„Bewegt älter werden“. Das

funktioniert unter Leitung der
beiden Übungsleiterinnen
Dagmar Meierrieks und Susan-
ne Sieg ganz hervorragend und
ergänzend dazu werden einmal
monatlich geführte Wanderun-
gen durch das schöne Lipper-
land angeboten.
Sechs der damaligen Grün-
dungsmitglieder der Familien-
Sportgemeinschaft sind auch
heute noch - teils aktiv - im
Verein, und zwar Ingrid Billerb-
eck, Ingrid Busch, Karin Hem-
pelman, Ulla Küstermann (die
aus Krankheitsgründen leider
nicht an der Feier teilnehmen
konnte), Waltraud Ludwig und
Inge Menze. Die erste Vorsitzen-
de Claudia Schäfermann be-
dankte sich bei den Damen für
über 50 Jahre Vereinstreue und
ehrenamtliches Engagement mit
einer Flasche Sekt und wünsch-
te ihnen weiterhin Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.

Nach dem Mittagessen kam
auch die Unterhaltung der
Mit-glieder nicht zur kurz. Vor-
stand und Übungsleiterinnen
führten einen lustigen Sketch
auf und überraschten danach
die Festgemeinschaft in ABBA-
Kostümen mit einer Tanzein-
lage zu Dancing Queen. Be-
geistert ließen sich alle Gäste
anschließend zu einem kur-
zen, aber flotten gymnasti-
schen Mitmachprogramm zu
ABBA-Musik motivieren, be-
vor nach dem Kaffeetrinken
die Feier zu Ende ging.
Interessierte Damen ab 50plus,
die Lust haben, in unserem
Verein mitzuturnen, sind herz-
lich eingeladen. Die Übungs-
stunden finden in der Turnhal-
le am Sedanplatz statt, und
zwar Montags von 16.45 bis
17.45 Uhr und von 18 bis 19
Uhr und Mittwochs von 18.30
bis 19.30 Uhr.
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Klasse2000-Auszeichnung für die Grundschule Heiden

Grundschule Heiden freut sich über die Auszeichnung. Foto: AMGrundschule Heiden freut sich über die Auszeichnung. Foto: AMGrundschule Heiden freut sich über die Auszeichnung. Foto: AMGrundschule Heiden freut sich über die Auszeichnung. Foto: AMGrundschule Heiden freut sich über die Auszeichnung. Foto: AM

Stark und gesund - so sollen
Kinder aufwachsen. Um sie
dabei zu unterstützen, betei-
ligt sich die Grundschule Hei-
den seit drei Jahren am Ge-
sundheitsprogramm Klas-

se2000. Dieses Engagement
wurde jetzt mit dem KLARO-
Siegel 2023 ausgezeichnet.
Die Schule nimmt seit dem
Schuljahr 2020/21 an dem
Unterrichtsprogramm Klas-

se2000 zur Gesundheitsförde-
rung, Gewalt- und Suchtvor-
beugung teil. Momentan be-
teiligen sich fünf Klassen an
dem Langzeitprojekt und er-
forschen mit der Symbolfigur

KLARO, was sie selbst tun kön-
nen, um gesund zu bleiben
und sich wohlzufühlen.
Das bundesweite Programm
begleitet die Kinder von Klas-
se 1 bis 4, begeistert sie für
das Thema Gesundheit und
stärkt sie in ihrer persönlichen
und sozialen Entwicklung,
denn starke Kinder brauchen
weder Suchtmittel noch Ge-
walt. Zwei- bis dreimal pro
Schuljahr führt ein Klas-
se2000-Gesundheitsförderer
neue Themen in den Unter-
richt ein, die die Lehrkräfte
anschließend mit der Klasse
vertiefen. Die Themen reichen
von Ernährung, Bewegung
und Entspannung bis hin zu
sich selbst mögen und Freun-
de haben, Probleme und Kon-
flikte gewaltfrei lösen, kritisch
denken und Nein-Sagen, z.B.
zu Alkohol und Zigaretten. Die
Inhalte werden spielerisch und
mit interessanten Materialien
vermittelt.
„Wir sind sehr stolz auf diese
Auszeichnung“, freut sich
Schulleiterin Susanne Brink.
„Gesundheitsförderung ist bei

uns ein zentrales Thema, für
das wir uns gerne engagieren.
Die Themen von Klasse2000
sind gerade jetzt besonders
wichtig: gesunde Ernährung,
Bewegung, Entspannung und
angemessen mit Problemen
und Konflikten umgehen zu
können - das hilft den Kindern
dabei, gesund zu bleiben, sich

wohlzufühlen und die Heraus-
forderungen des Lebens zu
meistern.“
Klasse2000 wird über Spen-
den und Fördergelder finan-
ziert, meist in Form von Paten-
schaften für einzelne Klassen.
Das Team der Grundschule Hei-
den bedankt sich herzlich bei
allen Unterstützern.

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad gehört zu den wich-
tigsten Rückzugsräumen ins
Private. Hier starten wir in den
Tag, hier beenden wir ihn. Des-
halb sollte die Badeinrichtung
entspannenden Charakter ha-
ben - im Sinne eines Home-
Spas zum Beispiel. Denn das
Bad hat sich in den vergange-
nen Jahren von der nüchter-
nen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und
Farben im Bad vielfältiger ge-
worden und spiegeln den per-
sönlichen Einrichtungsstil
ebenso wider wie das Wohn-
zimmer. Bauherren sind des-
halb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige
Materialien zu achten.
WWWWWand und Boden:and und Boden:and und Boden:and und Boden:and und Boden: Prägende Prägende Prägende Prägende Prägende
GestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man
sich begeistert: Zu den wich-
tigsten Elementen, die den
Charakter des Bads bestimmen,
zählt die Wand- und Boden-
gestaltung. Deshalb sollten
Bauherren und Sanierer die-
sen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksich-
tigen, wie Jens Fellhauer vom
Bundesverband Keramische
Fliesen e.V. empfiehlt: „Funkti-

onal überzeugen keramische
Fliesen als komfortable, pfle-
geleichte sowie auf Dauer
schöne Bekleidung von Wand
und Boden. Wer heute ein im
besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von
der langlebigen, feuchtigkeits-
und kratzbeständigen Oberflä-
che.“ Wer hier den Rotstift
ansetze, spare an der falschen
Stelle, so Fellhauer weiter. Denn

während man Sanitärelemen-
te wie Waschbecken und WCs
oder Möbel mit relativ gerin-
gem Zeit- und Kostenaufwand
austauschen kann, bleiben ke-
ramische Wand- und Boden-
beläge meist für ein gesamtes
Badleben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deut-
scher Fliesenhersteller findet

sich das passende Design für
jeden Geschmack. Sogar
höchst individuelle Einrich-
tungskonzepte lassen sich heu-
te mit Fliesen umsetzen. Denn
nicht nur Farben und Dekore,
sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie
zuvor. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es viele Tipps, In-
spirationen zu den aktuellen
Fliesentrends und weiterfüh-
rende Links. Im Trend liegen
XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit de-
nen sich beispielsweise die
Wände im Duschbereich fu-
genlos oder fugenarm gestal-
ten lassen. Fliesen im urbanen
Beton- oder Estrichlook unter-
streichen architektonisch-mini-
malistische Einrichtungskon-
zepte. Wohnlich-gemütlich wir-
ken Fliesen in Holzoptik, die
heute mit haptisch ansprechen-
den, authentischen Maserun-
gen der Oberfläche angebo-
ten werden. So lassen sich die
neuen Holzfliesen kaum vom
Original unterscheiden.
Zugleich sind sie auf Dauer
feuchtigkeitsbeständig und
rutschhemmend - das ist ideal
für die bodenebene Dusche.
(djd)

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heuteDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heuteDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heuteDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heuteDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute
wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-
Fliese.de/SteulerFliese.de/SteulerFliese.de/SteulerFliese.de/SteulerFliese.de/Steuler



8 Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 23.06.2023 | KW 25 | postillon.com/e-paper


